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*1914 wurde ein Mord am Neffen der Kaiserin Elisabeth durch einen serbischen    

   Panslawisten  gefolgt wurde: Das Attentat von Sarajevo auf den 
  Österreichischen Thronfolger Franz Ferdinand und seine Frau war Auslöser für 
  den Ersten Weltkrieg.
**Europa war 1914 in zwei Blöcke gespalten: Das Deutsche Reich, das am 
   Ausbruch des Krieges schwere Schuld hatte, Österreich-Ungarn, die Türkei und 
   Bulgarien standen den so genannten „Entente-Mächten“ England, Frankreich 
   und Russland und ab 1915 auch Italien gegenüber. Die USA hat ab 1917 auf der 
   Seite der Entente gekämpft. In diesem Krieg wurden mehr als zehn Millionen  

   Menschen getötet.

Ursachen / Vorbedingungen des Krieges

+ Krisenhäufigkeit  durch „Platz an der Sonne“ -Politik

+ Rüstungswettlauf und Schliefenplan*  und Präventivkriegserwägungen  
+ Russischer Panslavismus, franz. Revanchepolitik (Elsass-Lothringen) 
    Sozialdarwinismus
+ Traditionelle Eliten (Adel) bedroht durch Sozialismus Klassenkampf 
    (3 Klassen-Wahlrecht)
* Der Kern seines Planes ist die zangenförmige Einkesselung des militärischen  Gegners im Westen. In einer einzigen großen Bewegungsschlacht sollte Frankreich geschlagen werden: Während der linke deutsche Flügel gegenüber der französischen Festungslinie Belfort-Epinal- Verdun passiv blieb, sollte der stärkere rechte Flügel in einer großen Ausholbewegung die französische Armee im Rücken umgehen und einkesseln. Politisch gesehen war der Schlieffen-Plan schon in der Theorie verhängnisvoll, weil er, um die französischen Festungslinien entlang der Kanalküste zu umgehen, die Verletzung der belgischen Neutralität in Kauf nahm und so den Kriegseintritt Englands provozierte. Damit wäre die „Idee des kurzen Krieges“ eigentlich von vornherein ad absurdum geführt gewesen.

Vorbereitungen

+ Durch  Kriegskredite im Reichstag, danach tritt er auseinander > 
   Burgfrieden
+ (SPD stimmt für Krieg, um Vaterlandstreue zu zeigen) 

+ Propaganda > allgemeine. Kriegsbegeisterung in den Städten.

Schliefenplan (Angriffsplan für Zweifrontenkrieg)

Entwickelt 1905, völlige Fehlplanung für 1914. Es gab keine Alternativen. 
Erzeugt Zeitdruck.
Kriegsziele 1914

FR als Großmacht ausschalten, andere europäische Staaten 
wirtschaftlich abhängig machen, zusammenhängendes Kolonialreich in Afrika

1914 Julikrise 

+ Blankovollmacht DR an KK zur Regelung des Serbischen Problems, 
   Hoffnung auf lokalen Krieg

+ Ultimatum KK´s an Serbien, kann nicht erfüllt werden, KK macht Mobil

+ 28.07. KK erklärt Serbien den Krieg und beschießt Belgrad

+ RUS macht Mobil, zur Unterstützung Serbiens. DR reagiert mit Anfragen 
    und Mobilmachung (Zeitdruck wegen Schliefenplan)

+ Ultimaten und dt. Kriegserklärung 01.08. an RUS , 03.08. an FR > 
    04.08.´14 Eng tritt ein (wegen NL)
1916 

+ erste Arbeiterstreiks und danach Bildung von Arbeiter-Räten wegen
    mangelnder Verpflegung und Wahlrecht
+ Ludendorf Befh OHL, Sturz Reichskanzlers Bethmann-Holweg führt zur 
   Diktatur der OHL, Kaiser zieht sich zurück
+ Spaltung der SPD in (M)SPD und USPD, verschiedene Auffassungen 
   über den Kriegsausgang in der Politik:
	Siegfrieden (OHL, Rechte, Junker, Industrielle, Liberale)

Annexionen, keine Demokratie, wirtschaftliche Vorherrschaft.
	Verständigungsfrieden ohne Abtretungen    (Zentrum, MSPD)

Wahlrechtsreform, Parlamentarisierung
	Sofortiger Frieden (USPD)

Auch mit Abtretungen
	Spartakus

Später KPD


1916/17 Steckrübenwinter, katastrophale Verpflegungslage im Deutschen 
   Reich durch Blockaden
1917 Durch Ludendorf Uneingeschränkter U-Bootkrieg führt zum 
         Kriegseintritt der USA
+ Friedensverhandlungen scheitern an deutschen Forderungen (Elsass-
    Lothringen, Festungen im Westen)

+ Kriegsgerichte bei Streikführern. Ludendorf: „…Leute müssen spüren, 
   wer die Obrigkeit ist…“

1918

+ Soldatenräte (Menagekommissionen) bilden sich, ausgehend von der 
    Marine wegen der Verpflegung

+ Erzwingung des Friedens im Osten durch Einschleusung Lenins und 
   Diktatfriede von Brest-Litows um Kräfte für die Westfront frei zu machen, 
   aber 1 Mio. Soldaten bleiben als  Besatzung z.B. in der Ukraine
Westoffensive scheitert, 13.08. kommen alliierte Tanks zum Einsatz, Ludendorf stellt darauf hin fest, der Krieg sei nicht mehr zu gewinnen:
Revolution von oben (Umstürz der Verfassung zur Demokratie als Forderung des Militärs)

+ Das Eingestehen der Niederlage löst einen Schock bei Politik, 
   Offizieren, Beamten und Volk aus

+ 29.09. die OHL fordert von der Regierung die Annahme des 14 
   Punkte Friedensplans der USA

14 Punkteplan der USA (Wilson) Januar 1918

+ Stopp U-Boot-Krieg, Freihandel, europäische Grenzen nach 
   Nationalitätenprinzip, Schaffung Völkerbund, …
+ Friedensbemühungen / Parlamentarisierung

+ Anfang Oktober wird Prinz Max von Baden neuer (kaiserlicher) 
   Reichskanzler einer Parlamentarischen Regierung mit geändertem 
   Wahlrecht

+ 04. Oktober Waffenstillstandsangebot an USA, diese wollen nur
    mit demokratischem Vertreter verhandeln, nicht mit dem Kaiser. 
    Dieser soll indirekt zum Abdanken gezwungen 
    werden, was er nicht tut.

+ Ende Oktober gibt Ludendorf als Trotzreaktion der Flotte den 
   Befehl zum Auslaufen (Kampf um die Ehre)

+ 05. November, Meuterei bei der Marine, die den Sinn nicht sieht 
   (Matrosenaufstand). Proteste überall:

Revolution von unten (Novemberrevolution)

+ Kaiser will Demonstrationen niederschlagen lassen, Truppen werden 
   nicht eingesetzt

+ Überall Leiten die Räte (Fabriken, Verwaltung, Militär)

+ 09. November verkündet v. Baden die Abdankung des Kaisers und 
   übergibt sein Amt an Ebert (SPD), weil dieser die Mehrheit der 
   Massen hinter sich hat

Ausrufung der Republiken
	Scheidemann MSPD Deutsche Republik
	Liebknecht Spartakus Sozialistische Republik

	Parlamentarisches repräsentatives System

Freies Mandat

Privatbesitz an Produktionsmitteln

Konkurrenz der Parteien auf allen Ebenen
	Rätesystem

Imperatives Mandat

Sozialisierung der Produktionsmittel

Ämterrotation und hierarchischer Aufbau





Bildung der Räteregierung

	Rat der Volksbeauftragten unter Ebert (MSPD+USPD)
	Vollzugsrat der Arbeiter- und Soldatenräte


+ 10.11. Absprachen OHL und RdV: Beibehaltung der Armee Strukturen, 
    dafür Hilfe gegen Spartakus

+ 11.11. Unterzeichnung des Waffenstillstand durch Matthias Erzberger, 
   Staatssekretär (Zemtrum)

+ 12.11. Einigung zw. Unternehmern und Gewerkschaften über 
   Privateigentum und 8-Stundentag

+ 15.11. Putschpläne der OHL werden bekannt

+ 06.12. Rätekongress bildet Zentralrat (nur MSPD)

+ 23./24.12. Einsatz der Armee gegen Revolutionäre (Soldatenräte) in 
   Berlin, USPD verlässt darauf RdV

+ 30.12. Gründung der KPD

+ 06.-13.01. Niederschlagung Spartakusaufstand durch Armee und 
    Freikorps

+ 15.01 Ermordung Liebknechts und Rosa L.

19.01.1919 Wahlen zur Nationalversammlung 

+ 06.02 Einberufung der Nationalversammlung nach Weimar

+ Keine Mehrheit, Koalition von MSPD, Zentrum und DDP, 11.02. Wahl 
    Eberts als Reichspräsident

Starker Reichspräsident in der Weimarer Verfassung:

+ Direktwahl durch Volk für 7 Jahre

+ Oberbefehl Reichswehr

+ Ernennung / Entlassung Reichskanzler

+ Auflösung Reichstag

+ Notverordnungsrecht 28. Juni 1919 Friedensvertrag von Versailles
Das "14-Punkte"-Friedensprogramm: In diesem fordert er neben dem grundsätzlichen Selbstbestimmungsrecht der Völker u.a.: Friedensverträge müssen öffentlich sein ohne Geheimklausel; die Schiffahrt in internationalen Gewässern darf nicht gefährdet sein; Wirtschaftsschranken darf es nicht geben; Garantien für Rüstungsbegrenzungen; objektive Neuordnung kolonialer Ansprüche; Räumung der russischen, der seit 1871 annektierten französischen, belgischen, rumänischen, serbischen, montenegrinischen Gebiete durch die Mittelmächte; Grenzführung gegenüber Italien nach Kriterien der Volksgruppenzugehörigkeit; Autonomie Ungarns; Öffnung der Dardanellen mit internationalen Garantien; Erhalt des türkischen Teils des Osmanischen Reiches; Gründung eines unabhängigen souveränen polnischen Staates; Bildung einer Völkergemeinschaft (Gesellschaft der Nationen) als Friedensgarant.

